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Kapitel 27

Schiffsreise nach Italien und Warnung des Paulos

Apg 27:1  
Als aber *unser d Absegeln hnach
d Italien beschlossen  war,  über-
gaben  sie  sowohl  d Paulos  als
auch einige  andere  Gebundene
einem Hauptmann namens Juli-
os von der Kohorte des ehrwür-
digen Kaisers.

Apg 10.1; 
18.2; 25.25;
Hebr 13.24

ẁj de. evkri,qh tou/ avpoplei/n  
^hm̀a/j eivj th.n ivtali,an 
paredi,doun to,n te pau/lon kai, 
tinaj et̀e,rouj desmw,taj 
ek̀atonta,rch ivouli,w ovno,mati 
ivouli,w spei,rhj sebasth/j
| * aci

Apg 27:2  
Wir bestiegen aber  ein adramyt-
tänisches  Schiff,  das im  Begriff
war hzu den Orten der Küste Asi-
as  zu segeln,  und fuhren  ab.
Samt  uns  war  Aristarchos,  ein
Makedonier aus Thessalonich.

Apg 19.29; 
20.4;
Kol 4.10;
Phim 24

evpiba,ntej de. ploi,w 
avdramutthnw/ me,llonti plei/n 
eivj tou.j kata. th.n avsi,an to,pouj
avnh,cqhmen o;ntoj su.n hm̀i/n 
avrista,rcou makaido,noj 
qessalonike,wj

Apg 27:3  
Und an dem anderen  Tag liefen
wir  hin  Sidon  ein.  Und  d Julios
verfuhr  mit dem  Paulos  sehr
menschenfreundlich,  und ge-
stattete  ihm,  zu  den  Freunden
zu gehen, um bei ihnen Fürsorge
zu erlangen.

1Mo 49.13;
Apg 28.16

th/ te et̀e,ra kath,cqhmen eivj 
sido,na filanqrw,pwj te o ̀
ivou,lioj tw/ pau,lw crhsa,menoj 
evpe,treye pro.j tou.j fi,louj 
poreuqe,nti evpimelei,aj tucei/n

Apg 27:4  
Und von dort liefen wir aus und
segelten  nahe  d Kypros  vorbei,
weil die Winde entgegen waren.

Mt 12.24

kavkei/qen avnacqe,ntej 
^ùpepleu,samen th.n ku,pron dia. 
to. tou.j avne,mouj ei=nai 
evnanti,ouj
| * w. untersegeln 2x (s.a. 27.7).

Apg 27:5  
Und  als wir das Meeresgebiet d

von  d Kilikia  und  Pamphylien
durchsegelt  hatten,  kamen  wir
hnach Myra in d Lykia.

Apg 21.39

to, te pe,lagoj to. kata. th.n 
kiliki,an kai. pamfuli,an 
diapleu,santej kath,lqamen eivj 
^lu,stran th/j luki,aj
|* A - lu,stra / B - mu,ra

Apg 27:6  
Und als dort der Hauptmann ein
alexandrinisches Schiff fand, das

Apg 27.1;
28.11

kavkei/ eùrw.n o ̀èkatonta,rchj 
ploi/on avlexandrino.n ple,on eivj 
th.n ivtali,an evnebi,basen hm̀a/j 
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hnach  d Italien  segelte,  ließ  er
uns in dasselbe einsteigen.

eivj auvto. ^tou/to  | *fehlt in acAB

ehrwürdig – sebasto,j (sebastos) Adj.;  se,basma (sebasma) Subst. – Adj. = vereh-
rungswürdig, erhaben; Subst. = der Gegenstand religiöser Verehrung (Sch).

Zit. HL: "Kein Bericht in dem ganzen Buch ist so ausführlich, bis in die kleinsten Dinge einge-
hend gehalten, wie der über Pauli Reise nach Rom. Dafür muss ein bestimmter Grund vorlie-
gen. Wie haben wir es uns zu erklären, dass in diesem Bericht soviel von Inseln und Meeren,
Winden und Untiefen, Schiffbruch, Witterungsunbill usw. die Rede ist? Was hat das alles zu
tun mit  der  Werdegeschichte  der  Evangeliumsbewegung? Paulus  als  Gefangener  auf  dem
Schiff ist tatsächlich der Träger alles Fortschritts in dieser Bewegung. Mit ihm zieht das Licht
göttlicher Offenbarung und Wahrheit über das Meer nach Rom."

Zit. AGF zu Vers 3: "Sie segelten etwa 110 km von Cäsarea aus nach Norden und kamen nach
einer Tagesreise in Sidon an. An dem Punkt behandelte der Hauptmann den Paulus sehr wohl-
wollend, wobei das griechische Wort für wohlwollend den Ursprung unseres Wortes "Philan-
thropie" bildet.  Julius gab sich menschenfreundlich gegenüber Paulus und erlaubte ihm, die
Gemeinde  in  Sidon  aufzusuchen  und  sich  durch  die  Fürsorge  und  Gemeinschaft  mit  den
Freunden, dort erfrischen zu lassen."

Zit. WU zu Vers 3: "Am nächsten Tag gelangt man bis Sidon, wo das Schiff, aus nicht näher
mitgeteilten Gründen, einen Aufenthalt hat. Der Centurio erlaubt Paulus, das Schiff zu verlas-
sen und in der Stadt seine christlichen Freunde aufzusuchen. Julius kannte Paulus aus den
Jahren seiner Gefangenschaft in Caesarea und wusste, dass er sich auf ihn verlassen konnte.
Immerhin wird Paulus dabei  nach damaligem Brauch an einen Soldaten gefesselt  gewesen
sein. Was das "Pflege finden" oder "Fürsorge genießen" in sich schließt, wissen wir nicht. Die
Christen in Sidon mögen Paulus nicht nur im Augenblick erquickt, sondern auch für die Weiter-
reise mit mancherlei Nützlichem versehen haben."

menschenfreundlich –  filanqrw,pwj (philanthrŏpŏs) –  menschenfreundlich 1) in
menschlicher, liebreicher, gütiger und freundlicher Art und Weise: mild und nach-
sichtig, "human" (ST).

Apg 27:7  
Als wir  aber  hinreichend  viele
Tage langsam segelten und  mit
Mühe  gegen  d Knidos  gebracht
wurden, segelten wir, da uns der
Wind nicht heranließ, nahe d Kre-
ta vorbei, gegen Salmone;

Apg 27.4,12, 
13,21

evn ìkanai/j de. hm̀e,raij 
braduploou/ntej kai. mo,lij 
geno,menoi kata. th.n kni,don mh. 
prosew/ntoj hm̀a/j tou/ avne,mou 
^ùpepleu,samen th.n krh,thn kata.
salmw,nhn
| * w. untersegeln 2x (s.a. 27.4).

Apg 27:8  
und  mit Mühe vorbeifahrend  an
ihr, kamen wir han einen Ort, der
"Ideale  Häfen"  genannt  wird,
welcher  nahe  der Stadt  Lasaia
war.

mo,lij te paralego,menoi auvth.n 
h;lqomen eivj to,pon tina. 
kalou,menon ^kalou.j lime,naj^ w-
evggu.j po,lij h=n ^lassai,a
| *hier acc.pl. / nom.pl. = kaloi lime
nej |* NA27 - lasai,a
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Apg 27:9  
Da aber  hinreichend  viel Zeit
verflossen  und  die  Schifffahrt
schon gefährlich war, auch des-
wegen,  weil das Fasten schon
vorbei war, mahnte d Paulos

ik̀anou/ de. cro,nou diagenome,nou 
kai. o;ntoj h;dh evpisfalou/j tou/ 
ploo.j dia. to. kai. th.n nhstei,an 
h;dh parelhluqe,nai parh,nei o ̀
pau/loj

Apg 27:10  
und sagte zu ihnen: Männer, ich
sehe,  dass  die  Fahrt  mit  Unbill
und viel Verlust, nicht allein der
Ladung  und  des  Schiffes,  son-
dern auch unserer d Seelen, zu-
künftig sein wird.

Apg 27.20-26,
31,34,41,44

le,gwn auvtoi/j a;ndrej qewrw/ o[ti
meta. u[brewj kai. pollh/j zhmi,aj 
ouv mo,non tou/ forti,ou kai. tou/ 
ploi,ou avlla. kai. tw/n yucw/n 
hm̀w/n me,llein e;sesqai  to.n 
plou/n

Apg 27:11  
Der  Hauptmann  aber  wurde
mehr  von dem Steuermann und
dem Kapitän  überzeugt  als  von
dem,  dwas  von  Paulos  gesagt
wurde.

Apg 27.21;
Hebr 11.7

o ̀de. ek̀atonta,rchj tw/ 
kubernh,th kai. tw/  nauklh,rw 
ma/llon evpei,qeto h' toi/j ùpo. 
pau,lou legome,noij

Apg 27:12  
Da aber der Hafen zur Überwin-
terung  ungeeignet  war,  setzten
die  meisten  den Beschluss
durch,  von  dort  abzufahren,  ob
sie  irgendwie vermochten hnach
Phönix zu gelangen – einem Ha-
fen  von d Kreta,  der gegen Süd-
westen  und  gegen  Nordwesten
blickt – um dort zu überwintern.

Ps 107.30

avneuqe,tou de. tou/ lime,noj 
ùpa,rcontoj pro.j paraceimasi,an
oi ̀plei,onej e;qento boulh.n 
avnacqh/nai evkei/qen ei; pwj 
du,nainto katanth,santej eivj 
foi,nika paraceima,sai lime,na 
th/j krh,thj ble,ponta kata. li,ba 
kai. kata. cw/ron

Zit. HL: "Auffallend in dem Bericht des Lukas ist nun die Rede Pauli  über  die Gefahren der
Seefahrt. Dieses Gebiet scheint doch gar nicht zu seinem Missionsauftrag zu gehören, zudem
hatte er ja auch für seine eigene Person vom Herrn die gewisse Zusage, dass er sicher nach
Rom kommen würde (Kap. 23.11). Dass Lukas diese Reise so ausführlich mitteilt, muss einen
inneren Grund haben, sonst ist nicht zu begreifen, was Paulus veranlasst haben könnte, sich
mit seinem Rat in Dinge zu mengen, die seines Amtes nicht waren. Paulus weiß sich solida-
risch verbunden mit der ganzen Schiffsgemeinschaft. Und gerade darin unterscheidet er sich
von dem Propheten Jona, dass er nicht wie jener sich der Mutlosigkeit hingibt, sondern als tat-
kräftiger Helfer und Retter handelt."

weil das Fasten schon vorbei war:
Zit. WU: "Mit der langsamen Fahrt  hatte man viel Zeit verloren. "Das Fasten", also der große
Versöhnungstag am 10. Tag des 7. Monats (Tischri – Sept./Oktober) war bereits vorbei, man
stand schon in der für die Schifffahrt gefährlichen Jahreszeit."
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Zit. AGF: "Die Fastenzeit bezieht sich auf Jom Kippur, den Versöhnungstag, der im Jahre 59
n.Chr. auf den 5. Oktober fiel. Die Tatsache, das Lukas einfach vom Fasten sprach, ohne es
näher zu erklären, beweist, dass er Jude war."

Seele –  1) der Atem oder Hauch als Ausdruck von irdischem Leben:  1a) der Le-
benshauch;  die Lebenskraft  welche den Körper aller  Lebewesen belebt und sich
darin äußert das man atmet (sowohl von Tieren als auch vom Menschen);  1b) See-
le physisch: das irdische Leben;  1c) das Lebewesen: das worin Leben ist, die le-
bende Seele; (im AT sowohl vom Menschen als auch vom Tier; im NT: nur vom
Menschen); 1Mo 1:24 Mk 3:4;   2) die Seele als Trägerin des menschlichen Lebens;
2a) die Seele als Sitz der Gefühle, Wünsche, Empfindungen, Begierden und Lüste:
das Herz, die "Seele", das Gemüt, die Gefühle;  2b) die Seele als Sitz des überirdi-
schen Lebens; 2c) die Seele als die unsterbliche menschliche Persönlichkeit unter-
schieden sowohl vom Geist als auch vom Leib des Menschen." (ST) 

viel Verlust … unserer Seelen:

Phil 2.29,30;
vgl. Apg 5.41;
Lk 9.24

– Epaphroditus betreffend sagt Paulus zu den Philippern:
"Nehmt ihn nun auf im Herrn mit aller Freude und habt für d solche
Wertschätzung, da er wegen des Werkes des Herrn dem Tod nah-
te,  die Seele riskierend, auf dass er euren  d  Mangel  betreffs  der
Dienstleistung für mich auffülle."

Zit. STG zu Apg 15.26: "Bei ihrem "Lebenseinsatz" ist nicht nur an die besonderen Lebensge-
fahren der Missionare (vgl. 9.23f.29; 14,5.19 usw.) gedacht, sondern an ihren Gesamteinsatz
für die Sache Jesu Christi (vgl. 2Kor 8.5), der seinem Einsatz (vgl. Joh 10.11) und seiner Hin-
gabe für die Menschen entspricht (vgl. Mk 10.45; Joh 10.17f. usw.).

Um   den "Verlust"   der Seele besser zu verstehen, hier einige Gedanken dazu aus  
dem Buch "Bibelthemen von A-Z, von W. Einert, 2. Ausgabe Seite 277:

"Das Wort "Seele" wird oft für "Leben" gebraucht, was aber irreführend ist, da die
"Seele" mehr ist als das biologische Leben. Jesus gab nicht nur Sein biologisches
Leben, sondern Seine Seele.1 … Im NT wird die Seele als  psychä in Wechselwir-
kung oder -abhängigkeit zu Geist und Fleisch verstanden."

Der Sturm

Apg 27:13  
Als aber ein Südwind sanft weh-
te, meinten sie,  an ihrem d Vor-
satz  festzuhalten,  lichteten  die
Anker und  segelten  nahe  an d

Kreta vorbei.

Ps 78.26;
Apg 27.21

^ùpopneu,santej de. no,tou 
do,xantej th/j proqe,sewj 
kekrathke,nai a;rantej a=sson 
parele,gonto th.n krh,thn
|* AB - ùpopneu,santoj

Apg 27:14  Ps 107.21-27 metV ouv polu. de. e;balen ^kata. 
tau,thj^ a;nemoj tufwniko.j o ̀

1 Mt 20.28 – "… der Sohn des Menschen kam nicht, bedient zu werden, sondern zu dienen und
seine d Seele als Lösegeld anstatt vieler zu geben."
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Aber nicht viel  Zeit danach warf
sich  gegen  sie  ein orkanartiger
Wind,  der  Eurakylon  genannt
wird.

kalou,menoj euvraku,lwn
|* AB - katV auvth/j* - sie fem.sing. = 
die Insel

Apg 27:15  
Da aber  das  Schiff  mitgerissen
wurde und man dem Wind nicht
zu widerstehen  vermochte,  ga-
ben wir es preis und wurden da-
hingetragen.

Apg 27.27
sunarpasqe,ntoj de. tou/ ploi,ou 
kai. mh. duname,nou avntofqalmei/n
tw/ avne,mw evpido,ntej evfero,meqa

Apg 27:16  
Als wir  aber  unter  dem  Wind-
schatten ireines Inselchens, Kau-
da genannt, segelten, waren wir
kaum  stark  genug,  des  Ret-
tungsbootes mächtig zu werden,

nhsi,on de, ti ùpodramo,ntej 
kalou,menon ^klau/da ivscu,samen 
mo,lij perikratei/j gene,sqai th/j 
ska,fhj  | * NA27 –  kau/da

Apg 27:17  
welches  sie  heraufhoben,  und
dabei Hilfsmittel  anwendend,
umgürteten  sie  das  Schiff;  und
da sie  fürchteten,  hin  die  Syrte
verschlagen zu werden, senkten
sie  das  Takelwerk  herab  und
wurden so dahingetragen.

Apg 27.29,41

h]n a;rantej ^boh,qeian evcrw/nto 
ùpozwnnu,ntej to. ploi/on 
fobou,menoi, te mh. eivj th.n 
su,rtin ^^evkple,swsin 
cala,santej ^^^ skeu/oj ou[twj 
evfe,ronto
|* acAB -  bohqei,aij
|** acAB -  evkpe,swsin  
|*** acAB - to.

Apg 27:18  
Da  wir  aber  sehr  vom  Sturm
bedrängt wurden, warfen sie  am
d nächsten  Tag Ladung  über
Bord;

Jon 1.5;
Apg 27.38

sfodrw/j de. ceimazome,nwn hm̀w/n
th/| ex̀h/j ^evkbolh.n evpoiou/nto^
| *Auswurf machen* = Terminus 
technicus der Seefahrt für "Ladung 
über Bord werfen".

Apg 27:19  
und  am d dritten  Tag schleuder-
ten  sie  eigenhändig  die  Gerät-
schaft des Schiffes weg.

Hi 2.4
kai. th/| tri,th| auvto,ceirej th.n 
skeuh.n tou/ ploi,ou e;riyan

Apg 27:20  
Da aber auf viele Tage  hin we-
der Sonne noch Sterne aufschie-
nen und ein nicht geringer Win-
tersturm auf  uns lag,  schwand
schließlich  alle  Erwartung,  dass
wir gerettet würden.

Jon 1.4,11-14;
2Kor 11.25

mh,te de. hl̀i,ou mh,te a;strwn 
evpifaino,ntwn evpi. ^plei,ouj 
hm̀e,raj ceimw/no,j te ouvk ovli,gou 
evpikeime,nou ^loipo.n perihrei/to
pa/sa evlpi.j tou/ sw,zesqai hm̀a/j
|* acAB -  plei,onaj
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Zit. HL: "Die Reisegesellschaft in diesem Schiff war ein Bild im Kleinen von der großen Völker -
familie, die nunmehr das Wirkungsfeld des Apostels sein sollte. So wie das Schiff mit seiner
kostbaren Ladung an Menschen und Gütern in Gefahr war unterzugehen, so war das ganze
Weltreich in einer ähnlichen Lage. Die Anwesenheit des Paulus im Schiff sollte allen als Grund
der Rettung offenbar werden, so wie auch das Dasein der Gemeinde in der Welt die Garantie
ist für den weiteren Bestand der Welt. Die ganze Welt befindet sich im Wanken und droht zu-
sammenzubrechen. Die Gemeinde Jesu Christi ist der einzige ruhende Punkt, der einzige star-
ke Halt, das einzige wirklich positive Element. Sobald die Gemeinde von der Erde genommen
wird, muss der Bestand der Welt in Trümmer gehen.

Zit. S+B: "Sie machten einen Auswurf (von Frachtstücken). Targ Qoh 3.6 (Pred. 3.6 d.Vf.): Es
gibt eine Zeit, die dazu erwählt (bestimmt) ist, die Habe zu hüten, und eine Zeit, die dazu er -
wählt ist, die Habe ins Meer zu werfen zur Zeit eines großen Sturmes."

Der Zuspruch des Paulos

Apg 27:21  
Und  als lange  Appetitlosigkeit
vorhanden war, dann stellte sich d

Paulos  in  ihre  Mitte  und sagte:
Es war zwar nötig, o Männer, mir
zu gehorchen  und nicht  von  d

Kreta  abzufahren  und  diese  d

Unbill  und  den  Verlust  zu ver-
meiden.

Apg 27.31-
35

pollh/j te ^avsiti,aj ùparcou,shj 
to,te staqei.j o ̀pau/loj evn me,sw 
auvtw/n ei=pen e;dei me,n w= a;ndrej 
peiqarch,santa,j moi mh. 
avna,gesqai avpo. th/j krh,thj 
kerdh/sai, te th.n u[brin tau,thn 
kai. th.n zhmi,an
| * Enthaltung von Getreide (ULB)

Apg 27:22  
Und  d nun  ermahne  ich  euch,
wohlgemut zu sein, denn es wird
aus euch nicht  e i n  Verlust der
Seele  sein,  außer  dem des
Schiffes.

Apg 27.25,34,
36,44;
2Kor 1.4-6

kai. ta. nu/n parainw/ ùma/j 
euvqumei/n avpobolh. ga.r ouvdemi,a 
yuch/j e;stai evx ùmw/n plh.n tou/ 
ploi,ou

Apg 27:23  
Denn  ein Engel  des  Gottes,
wdem ich  gehöre  und  wdem ich
diene,  stand  in dieser  d Nacht
neben mir

Apg 5.19; 
8.26; 18.9; 
23.11

pare,sth ga,r moi ^th/de th/ nukti.
tou/ qeou/ ou- eivmi ^^evgw. w- kai. 
latreu,w a;ggeloj
|* acAB – tau,th| | **fehlt in B

Apg 27:24  
und sagte:  Fürchte  dich nicht,
Paulos!  Du musst vor den Kai-
ser  treten;  und  nimm  wahr,  d

Gott  hat  dir  alle  in Gnade  ge-
schenkt, die mit dir segeln.

Apg 23.11

le,gwn mh. fobou/ pau/le kai,sari, 
se dei/ parasth/nai kai. ivdou. 
keca,ristai, soi o ̀qeo.j pa,ntaj 
tou.j ple,ontaj meta. sou/

Apg 27:25  4Mo 23.19; dio. euvqumei/te a;ndrej pisteu,w 
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Deshalb  seid  wohlgemut,  Män-
ner!  Denn  ich  vertraue  d Gott,
dass es gemäß derselben Weise
sein wird, wie zu mir gesprochen
worden ist.

Lk 1.45;
Röm 4.20

ga.r tw/ qew/ o[ti ou[twj e;stai 
kaqV o]n tro,pon lela,lhtai, moi

Apg 27:26  
Wir müssen aber hauf ireine Insel
verschlagen werden.

Apg 28.1
eivj nh/son de, tina dei/ ^hm̀a/j 
evkpesei/n  | * aci

Appetitlosigkeit – avsiti,a (asitia) – I.) d. Nüchternheit 1) d. Abstinenz von Nahrung
(freiwillig  oder  gezwungenermaßen);  auch:  d.  Appetitlosigkeit  durch Seekrankheit
oder Übelkeit; Apg 27:21 (ST).

Engel des Gottes –  Das Wort "Engel" hat im Hebräischen die Bedeutung "Beauf-
tragter" (%a'l.m; MaLAKh). Im Griechischen bedeutet es "Bote" (a;ggeloj  angelos);
s. dazu bei Apg 5.19 (KK).

ein Engel des Gottes … stand in dieser d Nacht neben mir:

Hier
Apg 27.23

– Auf seiner Schiffsreise nach Rom erschien der Herr dem Paulus in
der Nacht, aufgrund des Sturmes.

Apg 18.9 – Jahre vorher, als Paulus den Auftrag hatte in Korinth zu evangeli-
sieren, sprach der Herr in der Nacht in einer Vision zu Paulus.

Apg 22.17,18 – Als Paulus in der Weihestätte betete, nahm er den Herrn während
einer visionäre Entzückung wahr, der zu ihm sprach.

Apg 23.11 – Auch nach dem Tumult, als Paulus offensichtlich in der Burg über-
nachtete, erschien ihm der Herr und machte ihm Mut.

Apg 9.3-5;
22.6-8; 
26.14,15

– Ebenso hörte er die Stimme des Herrn, als er auf dem Weg nach
Damaskus war und ihn "Licht umblitzte", das heller als die Sonne
war.

Nimm wahr – s. bei Apg 1.10 (KK).

Du musst vor  den Kaiser treten – s. bei Apg 27.34 (KK): "Deshalb spreche ich
euch zu".

vertrauen / glauben / treu sein – pisteu,w (pisteuŏ) – glauben, für wahr halten, ver-
trauen, anvertrauen (Sch).

ich vertraue d Gott:

Ps 46.2; 144.2;
Jes 12.2

– Denen, die Gott vertrauen, ist Er ein Helfer in allen Lebenslagen.

Mt 6.8 – Jesus bestätigte das:
"… euer  d  Vater nimmt wahr, welchen Bedarf ihr habt,  bevor  d  ihr
ihn bittet.
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Jes 66.13 – Der Vater-Gott vermag uns zu trösten wie eine Mutter.

Alle auf dem Schiff gehorchen den Anweisungen des Paulos

Apg 27:27  
Als  aber  die  vierzehnte  Nacht
geworden war, seit wir im d Adria-
tischen  Meer  umhergetrieben
wurden, vermuteten gegen Mitte
der  Nacht  die  Seeleute,  dass
sich ihnen irgendeine  Küstenre-
gion näherte.

Apg 27.18-20

ẁj de. tessareskaideka,th nu.x 
evge,neto diaferome,nwn hm̀w/n evn 
tw/ avdri,a kata. me,son th/j 
nukto.j ùpeno,oun oi ̀nau/tai 
^proagagei/n tina auvtoi/j cw,ran
|* acA - prosa,gein / B – prosacei/n
w. zuführen, hier = nähern

Apg 27:28  
Und als sie das Lot warfen, fan-
den sie zwanzig **Faden. Als sie
sich aber ein wenig entfernt  hat-
ten und nochmals das  Lot war-
fen,  fanden  sie  fünfzehn  **Fa-
den.

**Faden (2x 
nur hier) als 
Terminus 
technicus der 
Schriffs-
spache zum 
Messen der 
Wassertiefe.

^oi[tinej boli,santej eu-ron 
^^ovrguia.j ei;kosi bracu. de. 
diasth,santej kai. pa,lin 
boli,santej eu-ron ^^ovrguia.j 
dekape,nte  
|* acAB – kai.

Apg 27:29  
Da sie fürchteten, wir könnten ir-
gendwo  auf  felsige  Stellen  ver-
schlagen  werden,  warfen  sie
vom Hinterdeck  vier  Anker  aus
und  wünschten,  dass  es Tag
werde.

5Mo 28.67;
Apg 27.17,
40, 41

fobou,menoi ^de. mh,pou kata. 
tracei/j to,pouj ^^evmpe,swmen evk 
pru,mnhj r̀i,yantej avgku,raj 
^^^te,ssarej hu;conto hm̀e,ran 
gene,sqai  |*AB -  te 
|**AB -  evkpe,swmen 
|***AB - te,ssaraj 

Apg 27:30  
Als aber  die Seeleute aus dem
Schiff  zu fliehen  suchten,  und
das  Rettungsboot  hin  das  Meer
hinabließen  –  unter dem Vor-
wand,  als  seien  sie  im  Begriff,
auch aus dem Bug Anker auszu-
werfen, –

Apg 27.16,41

tw/n de. nautw/n zhtou,ntwn 
fugei/n evk tou/ ploi,ou kai. 
calasa,ntwn th.n ska,fhn eivj 
th.n qa,lassan profa,sei ẁj evk 
^plw,rhj mello,ntwn avgku,raj 
evktei,nein
|* acA -  prw,|rhj; BC -  prw,|raj

Apg 27:31  
sagte  d Paulos  zu dem  Haupt-
mann und den Soldaten:  Wenn
diese  nicht  im  d Schiff  bleiben,
vermögt ihr nicht gerettet zu wer-
den.

Ps 91.11,12;
Apg 27.11,21-
24,42,43

ei=pen o ̀pau/loj tw/ èkatonta,rch
kai. toi/j stratiw,taij eva.n  mh. 
ou-toi evn  tw/  ploi,w mei,nwsin 
ùmei/j swqh/nai ouv du,nasqe

Apg 27:32  to,te avpe,koyan oi ̀stratiw/tai 
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Dann  hieben  die  Soldaten  die
Taue  des  Rettungsbootes  ab
und ließen es hinabfallen.

ta. scoini,a th/j ska,fhj kai. 
ei;asan auvth.n evkpesei/n

Zit. HL: "… sie (die Schiffer) machen den verräterischen Versuch, zu flüchten und das Schiff
mit allen Reisenden in Stich zu lassen. Nun zeigt es sich, mit welcher Gewissenhaftigkeit und
Wachsamkeit Paulus alles beobachtet hatte, was auf dem Schiff vor sich ging. Er hatte sich
nicht tatenlos dem Schicksal, das ihm vom Herrn vorausgesagt war, hingegeben, er hatte auch
nicht wie Jona resigniert geschlafen, sondern in der kritischen Nacht gewacht und beobachtet,
als wäre er für alle Mitreisenden verantwortlich. Diese Haltung steht durchaus nicht im Wider-
spruch mit einem festen Gottvertrauen. Er zweifelt nicht an dem, was ihm der Herr über das
Schicksal  des  Schiffes  und der  Schiffsgemeinschaft  verkündet  hatte.  Hier  lernen wir,  dass
Geistesführung wohl verbunden ist mit äußerster Anspannung unserer Energie. Sie ist kein be-
quemes Sichtreibenlassen, sondern Antrieb zum totalen Dienst. Zu diesem gehört außer Ge-
wissenhaftigkeit, Wachsamkeit und Verantwortungsgefühl auch Weisheit."

Apg 27:33  
Bis wdass es aber im Begriff war
Tag zu werden, sprach  d Paulos
allen zu, Speise zu nehmen, und
sagte:  Heute  den vierzehnten
Tag  verharrt  ihr  appetitlos  als
zWartende,  nicht  e i n e s  zu
euch nehmend.

Apg 27.27,29

a;cri de. ou- hm̀e,ra e;mellen 
gi,nesqai pareka,lei o ̀pau/loj 
a[pantaj metalabei/n trofh/j 
le,gwn tessareskaideka,thn 
sh,meron hm̀e,ran prosdokw/ntej 
a;sitoi diatelei/te mhqe.n 
proslabo,menoi

Apg 27:34  
Deshalb spreche ich euch zu,
Speise  zu nehmen,  denn  dies
gehört zu  d eurer Rettung; denn
nicht  e i n e m  von euch  wird
ein Haar  von dem Haupt  verlo-
ren gehen.

1Kö 1.52;
Mt 10.30; 
15.32;
Lk 21.18

dio. ^ parakalw/ ùma/j metalabei/
n ^^ti trofh/j tou/to ga.r pro.j 
th/j ùmete,raj swthri,aj ùpa,rcei 
ouvdeno.j  ga.r ùmw/n  qri.x ^^^evk 
th/j kefalh/j avpolei/tai
|* B – kai. | **fehlt in acAB
|*** AB - avpo.

Apg 27:35  
Als er dies aber sagte und  Brot
nahm, dankte er d Gott vor allen,
und  es brechend, fing er an  zu
essen.

Apg 2.46,47;
Lk 24.30;
Joh 6.11

ei;paj de. tau/ta kai. labw.n 
a;rton ^euvcaristh,saj tw/ qew/ 
evnw,pion pa,ntwn kai. kla,saj 
h;rxato evsqi,ein  |* AB -  
euvcari,sthsen

Apg 27:36  
Alle  aber  wurden  wohlgemut
und nahmen auch selbst Speise
zu sich.

2Kor 1.4-6

eu;qumoi de. geno,menoi ^a[pantej 
kai. auvtoi. ^^meta,laban trofh/j
|* acAB -  pa,ntej 
|** A - prosela,bon; 
B -  prosela,bonto

Apg 27:37  
Wir waren aber in dem Schiff,  d

Apg 27.24 h;meqa de. ai ̀pa/sai yucai. evn tw/
ploi,w diako,siai eb̀domh,konta e[x
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alle  Seelen,  zweihundertsechs-
undsiebzig.

Apg 27:38  
Nachdem sie  aber  mit  Speise
gesättigt  worden  waren,  erleich-
terten sie das Schiff,  indem sie
das Getreide  hin  das Meer war-
fen.

Jon 1.5;
Apg 27.18,19

koresqe,ntej de. trofh/j 
evkou,fizon to. ploi/on 
evkballo,menoi to.n si/ton eivj ^ 
qa,lassan
|* acAB -  th.n

zusprechen –  parakale,w (parakaleŏ) – ermahnen, ermuntern,  trösten (ELB); w.
beiseiterufen (DÜ); 1) hinzu-, herbeirufen; 2) ermuntern, ermahnen; 3) bitten; 4) zu-
sprechen; 5) trösten (Sch); 109x im NT, davon allein 54x von Paulus in seinen Brie-
fen und zusätzlich 6x in der Apg. gebraucht = 60x.

Deshalb spreche ich euch zu … Alle aber wurden wohlgemut:

Apg 23.11;
27.24;
2Kor 1.4,6

– Paulus vertraute der Zusage Gottes, nach Rom zu gelangen. Die-
ses Vertrauen und sein Zuspruch, hatten Auswirkungen auf alle
seine Mitreisenden.

Röm 12.8 – Die Fähigkeit, zuzusprechen ist eine Gnadengabe.

Hebr 2.18 – Das Beispiel des Christus zeigt, dass, wer nicht selber Drängnis
erlebt hat, auch anderen nicht zu helfen (zuzusprechen) vermag.

Brot brechen:

Man muss die geistliche Aktivität des "Brotbrechens" von der natürlichen Nahrungs-
aufnahme, je nach Zusammenhang, unterscheiden.

1Kor 10.16 – "Brot brechen" ist heilsgeschichtlich denkend die Darstellung der
Gemeinschaft des Leibes des Christus.

Apg  2.46; 
20.11; 27.35;
Mt 14.19

– Praktisch denkend, war es auch eine Sitte in Israel, bei gemeinsa-
men Mahlzeiten das Brot zu brechen.

Zit. HL: "Da, beim Aufleuchten des ersten Tageslichtes, sammelt Paulus alle Mitreisenden wie
ein Hausvater seine Familie um sich zu einer gemeinsamen, feierlichen Mahlzeit. Er ermutigt
sie, nimmt selber das Brot, dankt Gott angesichts ihrer aller, bricht es und beginnt zu essen.
Und das angesichts drohender Todesgefahr. Dies war nicht ein gewöhnliches Essen, sondern
ein geheiligtes Mahl durch die (Eucharistie) Danksagung des Paulus. Es wurde geradezu zu ei-
nem Heilsmahl. Paulus sagt: 'Denn dies gehört (steht zur Verfügung) zu eurer Rettung (Heil)'."

Seele – s. bei Apg 27.10 (KK).
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Schiffbruch und Rettung aller

Apg 27:39  
Da es aber Tag wurde, erkann-
ten sie  zwar  das Land nicht, sie
bemerkten aber  ireine Bucht,  die
einen Strand  hatte.  Sie   be-
schlossen,  wenn  sie  es ver-
mochten, das Schiff hauf wihn auf-
laufen zu lassen.

o[te de. hm̀e,ra evge,neto th.n gh/n 
ouvk evpegi,nwskon ko,lpon de, 
tina kateno,oun e;conta 
aivgialo.n eivj o]n evbouleu,onto eiv 
du,nainto evxw/sai to. ploi/on

Apg 27:40  
Und dann kappten sie die Anker
und ließen  sie  him  d Meer.  Zu-
gleich lösten sie die Bänder der
Steuerruder  und  hissten  das
°Bramsegel  vor den  Wind  und
hielten hauf den Strand zu.

Jes 33.23;
Jak 3.4

kai. ta.j avgku,raj ^proelo,ntej 
ei;wn eivj th.n qa,lassan a[ma 
avne,ntej ta.j zeukthri,aj tw/n 
phdali,wn kai. evpa,rantej to.n 
avrte,mwna th/ pneou,sh katei/con 
eivj to.n aivgialo,n
|* acAB - perielo,ntej 

Apg 27:41  
Da sie aber hinein in eine °Sand-
bank  gerieten,  ließen  sie  das
Schiff  auflaufen;  und  der  Bug
saß fest und blieb unbeweglich,
das Hinterschiff  aber wurde von
der  Gewalt  ***der  Wellen  zer-
schellt.

1Kö 22.48;
Apg 27.17; 
26-29;
2Kor 11.25

peripeso,ntej de. eivj °to,pon 
diqa,lasson evpe,keilan th.n nau/n
kai. h ̀me.n prw/ra evrei,sasa 
e;meinen avsa,leutoj h ̀de. pru,mna 
^evlu,to ^^apo. th/j bi,aj ^^^
|* AB -  evlu,eto  |** acAB – ùpo.
|*** byz; NA27 - tw/n kuma,twn

°Hinweis zu to,pon diqa,lasson, wörtl. "Ort durch Meer" o. "Ort zwei Meer" = Sandbank, die das 
Meer durchquert und auf beiden Seiten Wasser hat.

Apg 27:42  
Es war  aber  ein Beschluss  der
Soldaten, dass sie die Gefange-
nen umbrächten,  damit nicht  ir-
gendeiner  hinausschwimmend
entfliehe.

Pred 9.3

tw/n de. stratiwtw/n boulh. 
evge,neto i[na tou.j desmw,taj 
avpoktei,nwsin mh, tij 
^evkkolubh,saj diafu,gh
|* AB -  evkkolumbh,saj

Apg 27:43  
Der  Hauptmann  aber,  der be-
schloss,  d Paulos  zu retten, hin-
derte  sie  an  ihrem Beschluss
und befahl außerdem,  dass die,
die zu schwimmen  vermögen,
zuerst  über  Bord  springen,  um
an d Land zu gehen.

Apg 27.3,11, 
31

o ̀de. ek̀atonta,rchj boulo,menoj 
diasw/sai to.n pau/lon evkw,lusen 
auvtou.j tou/ ^bh,matoj evke,leuse,n 
te tou.j duname,nouj kolumba/n 
avpori,yantaj prw,touj evpi. ^^th/j 
gh/j evxie,nai |* acABC -  
boulh,matoj
|* AB -  th.n gh/n
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Apg 27:44  
Ebenso auch  die  übrigen  teils
auf Brettern, teils auf irgendwel-
chen  d Teilen von  dem  Schiff.
Und so geschah es, dass alle an
das Land gerettet wurden.

Apg 27.22,24;
2Kor 1.8-10;
11.23-25

kai. tou.j loipou.j ou]j me.n evpi. 
sani,sin ou]j de. evpi, tinwn tw/n 
avpo. tou/ ploi,ou kai. ou[twj 
evge,neto pa,ntaj diaswqh/nai evpi. 
th.n gh/n

Zit. HL: "Dieser Ausgang (Rettung aller d.Vf.) war der Erfolg des Glaubens Pauli und des Ein-
flusses, den er durch sein Glaubensvorbild auf dem Schiff gewonnen hatte. Es fällt uns auf,
dass auf der ganzen Seereise kein einziges Wort von Paulus berichtet wird, das wie ein direk -
tes Zeugnis von Christus klingt.  Und doch war das ganze Auftreten des Apostels in dieser
Schiffsgemeinschaft ein ununterbrochenes Verkündigen des Evangeliums von Christus, auch
ohne dass der Name Christus genannt wurde. Hier war alles Anschauung und Glaubensvor-
bild.

Zit. WU: "Für uns aber ist wichtig das Bild, das wir in diesem ganzen Kapitel von Paulus und
damit von den wirklichen Christen überhaupt bekommen. Paulus ist nicht nur der große Denker
und Theologe. Er ragt nicht nur hervor, wenn er vor großen Versammlungen das bewegende
Wort spricht. Nein, er ist der Mann, der sich in der ganzen Härte der Not einer gefährlichen
Sturmfahrt bewährt. Auch auf einem Schiff mit Matrosen und Soldaten ist er bald die beherr-
schende Autorität. Das ist auch schon in seiner natürlichen Art mit begründet: Energie, Festig-
keit und Mut waren ihm schöpfungsmäßig mitgegeben. Aber die eigentliche Quelle seiner ge-
lassenen Ruhe und seiner völlig unverkrampften Zuversichtlichkeit ist sein "Glaube", seine Ge-
borgenheit in dem lebendigen Gott. Darum darf jeder wirkliche Christ etwas von dieser Haltung
des Paulus  haben: "Unverzagt und ohne Grauen", auch in wirklich gefährlichen Tagen und
Stunden."

* * * * * * *


